
 
 
 
 
 
 
 
 

Es ist Freitag, der 3. März und Christine bereitet sich für eine 
Reise nach Brno vor. Dort wohnt Christines Tante Grete. Sie ist 
seit 5 Jahren verwitwet und lebt allein, nur mit ihrer Hündin 
Baryna. Morgen feiert Tante Grete ihren 52. Geburtstag. 
Christine möchte ihre Tante überraschen, deshalb meldet sie 
ihren Besuch vorab nicht an. Wenn Christine aus der Schule 
kommt, packt sie ihre Tasche ein und macht sich auf den Weg. 

Sie ist froh, dass das Wochenende bevorsteht und dass sie für die Schule nicht lernen muss. 
Zuerst führen ihre Schritte in die Konditorei, erst dann zum Bahnhof. Tante Grete liebt 
nämlich Süßigkeiten. Deshalb kauft Christine eine Sachertorte und zwei Nusskuchen mit 
Obst. Christina verlässt die Konditorei um 16 Uhr. Sie hat noch genug Zeit. Der Zug fährt erst 
um 16.25 ab und der Weg zum Bahnhof dauert nur 10 Minuten. Im Kiosk am Bahnhof kauft 
sie noch ihr Lieblingsmagazin und  einen Kaffee zum Mitnehmen. Dann wartet sie, bis der 
Zug ankommt. Die Reise dauert ungefähr eine Stunde. Christina ist froh, denn es gibt viele 
freie Plätze im Zug. So kann sie ihre schwere Tasche auf den Sitzplatz neben ihr hinlegen. 
Beim Aussteigen hilft ihr ein junger Mann mit der Tasche und hält ihr die Tür. Sie dankt ihm 
und lächelt ihn an. Die Tante wohnt nicht weit vom Bahnhof. Aber Christine muss noch eine 
Blume kaufen. Zum Glück liegt das Blumengeschäft gleich gegenüber dem Bahnhof. Sie 
kauft also auch einen großen Blumenstrauß für ihre Tante. Dann geht sie schon zur Gretes 
Wohnung. Weil die Tasche von Christine zu schwer ist, nimmt sie lieber die Straßenbahn. So 
muss Christine die Tasche den ganzen Weg nicht in der Hand tragen. Um 18 Uhr klingelt sie 
schon bei Grete. Tante Grete ist sehr überrascht über ihren Besuch, aber freut sich zugleich 
sehr, dass sie ihren Geburtstag nicht allein feiern muss.  


